
D e u t s c h e  S o l d a t e n !
W e n n  Ih r  E u c h  dienstl ich im GG b ef inde t  o de r  w en n  Ihr 

auf U rlaub  herkom m t,  da w a rn e n  E uch  E u re  V orgese tz ten  vor der 
G efahr e ines  Ü berfa l les  von Polen, die  angeblich  den d eu tsch en  
Soldaten  droht. D esha lb  r a te t  m an  E u ch  in G ruppen  von 2— 3 
P e rso nen  zu g eh e n  und  w a rn t  Euch vor dem  V erla s sen  d e r  K ase r­
n en  und  W o h n u n g en  bei D äm m eru ng .

S o l d a t e n !  Alle diese V erb o te  und  A n o rd n u n gen E u re r
V orgese tz ten  sind ein perf ides  Spiel d e r  P a r t e ib e börden!

Die Polizei,  G en darm er ie ,  SS und  G estapo  heuche ln  F ürso r­
ge und  A ngst um  E uch , d en n  das l iegt in ih rem  In te resse .  Sie 
be tonen  auf d iese W eise ,  w i e  s e h r  d i e  P a r t e i  u m  d e n  
d e u t s c h e n  S o l d a t e n  s i c h  k ü m m e r t ,  u m  den  F e ld ­
grauen , w ie  sie u m  se in  L e b e n  und  se ine  S ich e rhe i t  sorgt. L ass t  
E u ch  n ich t  d u rch  diese heuch le r ische  F ü rso rge  be trügen .

W e n n  die P a r te im ä n n e r  w irklich so s e h r  um  die d eu tsch en  
Soldaten  b eso rg t sind, m ögen  sie mit E uch  S chu lte r  an  S ch u l te r  
an d e r  F ron t  käm pfen , m ögen  sie E u e r  Los e r le ich te rn  indem  sie 
jene  v e r t re ten ,  die k ran k  und  abgefro ren  — ih ren  U rlaub  n ich t  
e rw a r te n  können.

H i e r  i m  GG ist ih re  Fü rso rg e  sch lech t  angebrach t!  E uch  
Soldaten  droht vorläufig n ich ts  von S e i ten  de r  Polen, den n  de r  
H ass d e r  po ln ischen  B evö lke ru ng  w e n d e t  sich g e gen w ärt ig  gegen  
die H ä sch er  un d  S ch ergen ,  die  w ilde  Ja g d e n  auf M enschen v e r a n ­
stalten. S ie w issen  es gut und  weil sie in s t e te r  A ngst um  ihr 
L e b e n  und  rech tlos  ges toh lene  G üter  leben , v e rb re i t e n  sie N ach­
r ich ten  vor de r  Euch d ro h en d en  G efahr  um euch Soldaten  gegen  
die polnische B evö lk e run g  aufzuhetzen.

Auf d iese W e is e  w ollen  sie E uch  zw ingen  sie in S chu tz  zu 
n e h m e n  w en n  sie sich se lb s t  in Gefahr befänd en .  D iesen  H a lun ken  
von de r  P a r te i  g enüg t  es nicht,  dass Ih r  für sie an de r  F ron t  Blut 
vergiesst ,  s ie w ollen  Euch noch au the tzen ,  dam it Ih r  sie vor de r  
R ac h e  d e r  m isshan de l ten  B evö lkerung  w ehrt!

D E U T S C H E  S O L D A T E N !
W e r d e t  n ich t  zum M ordw erkzeug  in H än d en  d e r  Feiglinge 

und R ech tsver le tzer!
G e d e n k e t ,  d a s s  d i e s e  w i l d e n  B e s t i e n  a u c h  

E u c h  u n t e r d r ü c k e n ,  d a s s  u n t e r  i h r e m  T e r r o r  
s o w o h l  d i e  F r o n t s o l d a t e n  w i e  a u c h i h r e  F a m i l i e n  
i n  d e r  H e i m a t  l e b e n !

W ir  leug nen  nicht, dass w ir  uns gegen  die Morde und 
M issbräuche  d e r  Polizei,  S S  uno Gestapo w e h re n  w e rd e n  und dass 
w ir  n ich t  zulassen  w e rd e n  d u rch  sie v e rn ic h te t  zu w erden .  Die, 
w e lch e  gegen  uns Razzias, V erhaftungen ,  Zw angs aussiedlungen,



H inrich tungen  ohne U n te rsu chu ng  und  G erich tsu rte i l  an w en den ,  
w e rd e n  gewiss m it  u n se rem  W id e rs ta n d  und  u n se re r  R ev an ch e  
re c h n e n  müssen.

Das be tr iff t  jedoch  w e d e r  die d eu tsc h e n  Soldaten , sow eit  
sie an  diesen A ktionen  k e inen  Anteil nehm en , w e d e r  die d eu tsche  
A rmee.

W en n  in u n se rem  K am pfe  mit de r  G estapo  o de r  S S  ein 
W e h rm a ch tsa n g eh ö r ig e r  S ch a d e n  er le idet,  so g esch ieh t  dies n u r  
aus V e rseh en  in K am pfgefech t  oder  w en n  e r  d e r  Polizei Hilfe 
le istet.

Das zw e ite  Ziel, w e lches  die G estapo d u rch  die V e rb re i tu n g  
s innloser G erüch te  von So lda ten m o rden  d u rch  die polnische Bevöl­
k e ru n g  e rre ic h e n  will ist B e w a h ru n g  vor dem  F rontd ies t .  S ie  
m üssen  zeigen, d a s s  s i e  i m  G G  s e h r  n o t w e n d i g  s i n d ,  
deshalb  v e rb re i ten  sie G erüch te  von e inem  n a h e n d e n  A ufstand u. 
von d e r  Gefahr, w elche  den deu tschen  Soldaten  im GG droht. Bei 
d iesem  F e u e r  wollen sie gleich zw ei B ra te n  b ra ten  e rs ten sm al  
b ew e isen  dass sie im GG u n en tb eh r l ich  u. u nersä tz i ieh  sind und  
zw eitens  n i c h t  a n  d i e  F r o n t  g e h e n ,

D E U T S C H E  S O L D A T E N !
V erlangt,  dass diese V am pire ,  die  E u e r  und  u n se r  Blut 

saugen, endlich in den  O sten  käm pfen  g eh en  u nd  H u n g e r  und  
Fros t  le rnen .

V erlangt,  dass sie euch ablösen u n d  vie len  F e ldg rauen  die  
Möglichkeit g eben  in längst ve rd ien te  H e im a tsu r laub e  zu gehen.

V erlangt,  dass d iese D rü c keb erge r ,  die  de m  g u ten  R uf d e r  
W e h rm a c h t  sch ad en  endlich  r ich tigen  K am pf mit w a h re n  Solda­
ten  n ich t  n u r  m it  de r  w eh r lo sen  B evö lkerung  aufnehm en.

Ih r  a b e r  könnt, ver trauensvo ll  in die Z ukunft  schau en  u nd  
b rau ch t  den  G reu e lm ärch en  von E uch  d ro h en d e r  G efahr  n icht 
glauben!

E s ist n ich t w ahr,  dass die  B evö lkerung  nach  E u re m  L e b e n  
trachtet!

H i e r ,  i m  GG, seid Ihr  in voller  S icherhe it ,  solange Ih r  
Euch d u rch  die Polizei und  Gestapo n ich t  p rovoz ie ren  lässt, und  
E u ch  zu b lu t iger  A rb e it  an w e n d e n  lässt.  Der, w e lc h e r  n u r  se ine  
S o lda tenpfl ich t erfüllt , w e ck t  in uns ke inen  Hass.

G e d e n k e t !  W i r  hab en  ke ine  A bsicht,  d eu tsche  Soldaten  
zu töten!

W I R  K Ä M P F E N ,  -  A B E R  N U R  M I T  D E R  
P O L I Z E I ,  SS,  UND G E S T A P O !

Nicht Euch e rk lä ren  w ir  d en  K rieg  — sondern  Ihnen!
SOLDATEN! H a b t  ke ine  A ngst u m  E u e r  L e b e n !
P O L E N  sch iessen  n ich t auf Soldaten  d e r  W eh rm a ch t!

A p ril, 1943. Die P o l e n .


